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Aus dem letzten Wurf der Riffersbacher waren       
4 Junghunde anwesend:  Poldi, Pandur, Pia + Pina 

Auf der Wiese war immer was los, alle Hunde 
spielten und rangelten friedlich miteinander.

Bei wunderschönem Wetter wurde gefachsim-
pelt, Erfahrungen ausgetauscht, neue Kontakte 
geschlossen, alte Kontakte wieder aufgefrischt.

Für das leibliche Wohl war bestens gesorgt. Am 
Nachmittag konnten sich die Gäste an einem 
riesigen Kuchenbuffet laben, 
Am späten Nachmittag wurden die Gäste mit 
Köstlichkeiten vom Grill versorgt.

Feucht fröhlich feierten die Gäste mit den Jubilaren bis in den späten Abend.
Die letzten Gäste reisten gegen 22 Uhr ab und wurden von Walter und Ellen verabschiedet.

(ms)



Maiwanderung 2009  

Nach dem Erfolg von 2008 riefen die Boltis auch in 
diesem Jahr wieder zur Wanderung auf. Da in dem 
kleinen Örtchen keine Einkehrmöglichkeit besteht, 
mieteten sie wieder die schön gelegene Grillhütte und 
sorgten für Speis und Trank.

Am Treffpunkt versammelten sich wieder liebe Wander-
genossen und die Tour konnte starten.

Diesmal ging’s ins Kalltal, genauer gesagt ins Tiefen-
bachtal, was ans Kalltal anschließt. Bei herrlichem 
Wetter war auch eine Abkühlpause für die 4 Neufis und 
Josef einkalkuliert worden.

Nach gut 1,5 Std. war dann die Grillhütte erreicht. Die 
Neufis genossen das Tretbecken und wir ließen die 
Wanderung wie immer gemütlich ausklingen.

Familie Boltersdorf
mit Mara - Joy
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Wanderung durch Düren 2009

Hallo liebe Freunde,

heute melde ich mich mal wieder mit einem neuen 
Bericht. Am 7.6.2009 waren wir nämlich bei Fam. 
Miebach in Düren unterwegs.

Ich war zum ersten Mal mit meiner neuen Landseer-
Schwester unterwegs. Die ist erst 6 Monate alt und 
schwer von meiner schwarzen Verwandtschaft 
begeistert.  Wir trafen uns also auf dem Aldi-Parkplatz 
in Düren und dann setzte sich ein Tross von 15 
Neufundländern mit ihren Zweibeinern in Bewegung. 
Eindrucksvoll wie immer wanderten wir entlang der Rur 
und es gab zwischendurch reichlich Gelegenheit zur 
Abkühlung. Nora war die Erste, die ihre Freiheit 
ausnutzte und zum Schwimmen verschwand. Da 
konnte Walter so laut rufen, wie er wollte, Nora kam 
erst wieder als sie merkte, dass sie sonst Ärger bekom-
men würde.

Wir anderen durften dann ein paar Meter weiter rein. 
Das war ein großer Spaß.

Dann erreichten wir unser Ziel und kehrten in einem 
schönen Ausflugslokal ein, wo alle sich im Biergarten 
stärken und ihren Durst löschen konnten. 

Das Wetter hielt noch bis alle aufgegessen hatten, 
dann hatte der Himmel lang genug gewartet und 
öffnete die Schleusen. Aber nicht lange und wir konnten 
zurück wandern. 

Es war ein super schöner Tag, für den wir uns noch-
mals bei den Organisatoren bedanken möchten. Also 
Ihr Lieben … bis zur Nachtwanderung in Brüggen am 
18.7.2009!

Eure Bonny
(kdh)
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Nachtwanderung 2009

Hallo liebe Freunde!

Heute will ich Euch von unserer Nachtwanderung bei 
Fam. Goertz und Käß rund um Brüggen berichten.

Am 18. Juli 2009 trafen wir uns alle (und ich meine 
„alle“, es waren ganz doll viele Freunde da und auch 
meine Mama Lulu und meine Halbschwestern Alinka 
und Arabella) vor dem Oebeler Landcafé, das später 
auch unser Ziel sein sollte.

Wir wanderten durch den Wald und weil es doch etwas 
warm war, wollten wir eigentlich nur noch ins Wasser.

Und dann kam dieser herrliche Waldsee, in welchen wir 
alle auf einmal reinsprangen und um die Wette 
schwammen.

Meine kleine Landseer-Schwester Cheyenne spielte 
Neufis-versenken und wurde von unserer Chefin umge-
hend wieder rauskommandiert. Gut, dass ich 
ausnahmsweise mal brav war und mich aus allem raus-
gehalten habe.

Nora hatte am meisten Glück, Walter warf ihr ganz viele 
Stöckchen ins Wasser, die sie wieder raus holen sollte.

Das war ein großer Spaß! Nachdem wir alle wieder aus 
dem Wasser rauswaren, sahen unsere Zweibeiner 
irgendwie genauso naß aus, wie wir. Komisch, dabei 
waren die doch gar nicht mit im Wasser!

Als wir alle wieder zurück am Start/Ziel waren, gab es 
für uns erstmal Zeit zum schlafen und die Zweibeiner 
haben auch was zu futtern und zu trinken bekommen.

Es hat allen gefallen und wir freuen uns auf's nächste 
Mal.

Eure Bonny

Neufundländer – Echo für den Kontinent

Wanderung in Brüggen

Nordrhein-Westfalen



Sommerfest 2009

Hallo Ihr Lieben!

Ich bin's schon wieder, Bonny von Burg Brüggen. Wir 
hatten nämlich auch ein Sommerfest in NRW und 
davon werde ich Euch nun berichten:

Am 1. August trafen sich bei super Sonnenwetter die 
Zweibeiner der Landesgruppe NRW auf dem Hunde-
platz in Stolberg-Mausbach.

Tja, leider tatsächlich (fast) nur die Zweibeiner, die 
meisten hatten meine Neufifreunde zu Hause gelas-
sen.

Aber ein paar waren dann doch gekommen und so 
hatten wir wenigsten ne Menge Platz zum Toben und 
Rangeln. 

Für unsere Menschen gab es lecker Essen und Trinken 
und so waren alle glücklich und zufrieden.

Also haben wir uns am Abend alle bis zum nächsten 
Treffen verabschiedet, leider sollte das erst wieder im 
Oktober sein, aber davon erzähle ich Euch gleich auf 
der nächsten Seite.

Bis gleich

Eure Bonny
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Kiesgrubenwanderung in Geilenkirchen

Hallo liebe Neufi-Freunde!

Nicht, dass ich geschwätzig wäre, aber leider scheinen 
alle meine Freunde zu beschäftigt zu sein und so 
kommen sie leider nicht dazu, mich als Reporterin der 
Vereinszeitung zu unterstützen.

Also nun zu unserer diesjährigen  Wanderung rund um 
die Kiesgrube in Geilenkirchen:

Am 4. Oktober ging es um 11 Uhr los. 10 Menschen 
und 9 Hunde machten sich (in diesem Jahr ohne den 
sonst üblichen Regen) auf den Rundweg, der uns 
bereits im letzten Jahr sehr gut gefallen hat. Diesmal 
kam soger die Sonne raus, allerdings später, als wir 
längst wieder zurück waren.

Man kann ja nicht alles haben.

Famlie Heinen hatte bereits den Grill angeheizt, als wir 
zurück kamen und für uns Bären stand schon die 
Tränke bereit.

Auch unsere Menschen wurden gastfreundlich bewirtet 
und der Josef hatte so gut eingekauft, dass wir sicher 
noch eine weitere Wandergruppe hätten versorgen 
können. Leider fiel für mich aber auch rein gar nichts 
vom Tisch ... schade!

Am Ende wurden dann noch schnell die Termine für's 
kommende Jahr abgesprochen und alle verabredeten 
sich zur Rotweinwanderung an der Ahr bei Monika 
Senné und Mike Spang.

Leider können wir da nicht dabei sein, aber ich freue 
mich ganz doll, wenn Ihr mir davon berichtet!

Liebe Grüße
Eure Bonny
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Senioren lieben die Neufundländer über alles.

Seit nunmehr 12 Jahren werden die riesenhaften 
Neufundländer, auch liebevoll Bären genannt, von den 
Bewohnern im Seniorenzentrum AGO in der Bismarck 
str in Eschweiler  jeden Monat  sehnsüchtig erwartet.
Ellen Prost aus Monschau besucht heute  mit wech-
selnden Mitgliedern vom Neufundländeclub für Europa 
und deren Hunden zum 123. mal das Senioren Wohn-
heim, und wird immer wieder mit Ungeduld erwartet.

Im Aufenthaltsraum freuen sich ca. 20 Senioren auf 
Akita, eine braune Hündin mit Frauchen Trudi und Ellen 
Prost mit Graf-Lacky. Sie warten nur darauf, das 
weiche Fell der beiden Riesen mit zittrigen Fingern zu 
streicheln, und die Hunde legen zutraulich den Kopf auf 
ihren Schoß und Lecken voller Zuneigung die vor 
Aufregung zitternden Hände.
Immer wieder müssen die beiden Bären die Runde 
machen und bei jedem kurze Zeit verharren, die oft 
schon trüben Augen der Senioren bekommen für die 
Zeit wo die Hände immer wieder durch das weiche Fell 
der Hunde fahren für kurze Zeit den Glanz früherer 
Jahre zurück. 

Erinnerungen an die Zeit zu Hause, wo Ihr eigener 
Hund den Schlaf bewachte und den Tag mit Ihnen 
verbrachte, kehren zurück.

Vorsichtig nehmen die Riesen die kleinen Leckereien 
aus den Händen der Senioren, der Blick in die treuen 
Hundeaugen und das vorsichtige Lecken der Hand ist 
für die Senioren etwas ganz Besonderes, etwas, was 
die Menschen Ihnen gar nicht mehr geben können, 
nämlich unbedingte Treue und Vertrauen.

Einige der Heimbewohner kennen die Fellnasen von 
Anfang an, aber viele sehen sie auch an diesem letzten 
Freitag im Monat zum letzten Mal.

(wp)
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Wanderung in Ahrweiler

Nordrhein-Westfalen 
Rotweinwanderung
im schönen Ahrtal, rund um Ahrweiler, dazu hatten meine Freundin Gina und ich alle meine
Hundefreunde und deren Dosenöffner eingeladen.

Ui, meine Freunde und Freundinnen sind zahlreich erschienen.

Anton, Balou, Maya, Max, Nana, Narla, Nixe, Nora, Orlando, Orphelia, Paul, mein Bruder
Pandur und mein Papa Graf Lacky trafen pünktlich mit Herrchen und Frauchen am
verabredeten Platz ein.

Nachdem wir uns alle begrüßt haben, sind wir in Richtung Silberberg losgewandert um an das
Adenbachtor zu gelangen. Steil Bergauf und dann auf den Höhen der Weinberge bot sich uns
ein wunderschönes Panorama vom Ahrweiler. Von dort aus haben wir den Stadtkern von
Ahrweiler erobert und eine Ehrenrunde auf dem Marktplatz gedreht. Alle brav bei Fuß zogen
wir bewundernde Blicke auf uns.

Viele Passanten staunten über so viele Neufundländer und machten Fotos von uns. Kinder
haben und gestreichelt und neugierige Fragen wurden von unseren Herrchen beantwortet.
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Zum Schluß sind wir in das Weinkokal „Ahrvinum“ eingekehrt. Dort gab es Zwiebelkuchen
und Federweißen, aber auch Speisen und Leckereien a la Carte. Als wir dort so friedlich
lagen, kamen wieder viele Passanten, um unser Gruppe zu bewundern und um Fragen
zustellen oder einfach, um uns zu streicheln.

Gegen 18:30 Uhr löste sich die Gruppe am Ausgangspunkt auf und machte sich auf die
Heimreise.

Bis bald, ich freue mich schon auf die nächste Wanderung

Eure Pina
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Adventwanderung

Nordrhein-Westfalen 
Bären in der Eifel in Einrur am See

Mächtige Neufundländer bis 75 cm Größe und 
Gewichte von 50 bis über 70 kg bevölkerten am               
1. Advent um 11.00 Uhr den großen Parkplatz am 
Ortseingang.

Jeder neu ankommende wurde natürlich freudig 
begrüßt, was den kleinen verschlafenen Ort aus seiner 
Morgenruhe aufweckte.
Gegen 11.30 Uhr setzte sich die Bärenmeute bei relativ 
gutem Wetter in Bewegung immer den See zur Linken 
bis wir das frühere Sperrgebiet unterhalb der Ordens-
burg Vogelsang erreichten.

Vor dem früheren Wachhaus legten wir eine kurze 
Pause ein und ein Paar Bilder zur Erinnerung wurden 
geschossen ehe wir uns gutgelaunt auf den Rückweg 
machten in Richtung Weihnachtsmarkt. Der Weih-
nachtsmarkt war im  Heilsteinhaus mit kleinen aber 
feinen Ständen untergebracht .

Da unsere 1. Vorsitzende leider nicht an der Wande-
rung teilnehmen konnte, lies sie es sich nicht nehmen, 
für die Wegzehrung der Wanderer aufzukommen.

Ganz hervorragende Reibekuchen und andere Lecke-
reien und natürlich das gute Heilwasser von Einrur 
wurden angeboten.

Außerhalb des Ortes verbrachten wir noch einige Zeit in 
einem netten Bikerlokal in gemütlicher Runde ehe 
gegen 15.00 Uhr alle die Heimreise antraten.

Vor allem die Bären aber auch die Besitzer waren sich 
einig, dass die Treffen zum Wandern immer wieder 
schön sind.
Bei der nächsten Wanderung solltet Ihr alle dabei sein.

W. P .
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Weihnachtsfeier der LG NRW

Wie bereits in den letzten Jahren zur Tradition geworden, versammel-
ten sie die Mitglieder der Landesgruppe Nordrhein-Westfalen am 
12.12.2009 zum gemütlichen Beisammensein in Eschweiler-Dürwiss.

Walter Prost begrüßte herzlich die angereisten  Mitglieder mit Ihren 
Familien.

Er bedankte sich bei den Mitgliedern für den Einsatz in ihren 
verschiedenen Funktionen, bedankte sich auch bei denjenigen, die 
bereits das Amt an einen Nachfolger abgegeben haben. Abschlie-
ßend wünschte er dem Abend einen guten Verlauf.

A la Carte konnten Speisen und Getränke verzehrt werden, für die 
weihnachtliche Stimmung hatte Ellen Prost mit fleißigen Helfern die 
Tische festlich hergerichtet und mit vielen Leckereinen ausgestattet.

Bevor man sich allseits mit einem Essen stärkte, wurden mit 
Neufundländern bestickte Dinge von Silvia Görtz , wie z. B. Kuschel-
decken, Tischdecken, Handtücher, in einer amerikanische Versteige-
rung an die Neufundländer begeisterten Anwesenden gebracht.

Bereits weit im Vorfeld wurden Lose angeboten, zu der auf der Weih-
nachtsfeier die Gewinner gezogen wurden. Prächtige Präsentkörbe, 
gefüllt mit Leckereinen für die Neufies aber auch liebevoll ausge-
suchte und verpackte Geschenke für Erwachsene und Kinder fanden 
bei der Losziehung ihre neuen Besitzer. 

Auch die Kinder wurden besonders überrascht. Der Nikolaus widme-
te sich jedem Kind. In seinem goldenen Buch hatte er aufgeschrie-
ben, was die Kleinen besser machen sollten oder welche guten 
Eigenschaften besonders erwähnenswert waren. Er erfreute die 
Kinder mit einem Geschenk aus seinem großen Leinensack.

Neben Small Talk wurden Erfahrungen ausgetauscht, während die 
Kinder mit einem Malspiel beschäftig wurden.

Alle waren sich einig, dass es ein gelungener Abend war, der im 
nächsten Jahr wieder stattfinden sollte.
Gegen 22 Uhr verabschiedeten sich die ersten Besucher und traten 
die Heimreise an.

(wp)




